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/In Çcrrn Hûtionaltût 6rûber

5Iun habt $hr (guer Siel erreicht:
3er Spöbcl geht auf die ©äffen.
Gr macht feinem ^nnern Cuft und gleicht
einem Stier, den man losgelaffen.

ßerr kationalrat, roas (Such paffiert',
das ift fchon manchem gefchehen.
3hr feid bis auf die 5<nochen blamiert
und müßtet nun eigentlich gehen.

den f>elden oon £a Chaux-oe-Jonds

$hr habt ihn lang genug gehehj
mit Steden und Ceitartikeln.
28ie roollt Qhr Such nun aber jet)t
aus der 2Jffäre roickeln?

STlun fit3t Qhr tief in der Sinte drin,
mit der [Jhr das 23olk oergiftet.
3)as ift das Gnde und der ©eroinn
oon dem, roas 5hr angeftiftet.

2Sir oer3ichteten gern, ich roeifc nicht roie,
und öffneten Guch die ©ren3en.
ßerr 3Tationalrat! 2Sas meinen öie?
2Sie roär's mit den ^(onfequenjen? ^auisnihecr

HîUj'uFoio
Gr hat am Kriegs3iel feftgehangen
Clnd ift trot) alledem gegangen.
Srohdem noch manche Kafe fticht:
Kein, ohne Krieg, nein, geht die Ghofe nicht.

Soch jlnd die Ghren nicht empfänglich
Öür diefen alten Klift, und bänglich
Sitjt mancher jetjt im Kartenhaus
Cind fchaut 3um fernen Often aus.

Cafjt roeiter Slut, ihr Kuffen, roeiter!
Soch denen klingt der Kuf nicht heiter
Clnd an der Sront oerbrüdern fich
Sie mit den Seutfchen! Öürchterlich!

Sie roollen nicht mehr roeiter bluten
2öie früher, da Kofakenknuten
Kegierten und man fic roie Sieh
Sur Schlachtbank führte. Kimmer, nie!

Serftändlich fcheint das uns Keutralen,
Clnd roill uns Gicht aus Often ftrahlen:
223ir grüfjen froh, roir grüben gern
Surch 2Bolken diefen Ôriedensftern.

Senn eine 28olke mit der andern
Klufj fich oeniehn und roeiter roandern
Sen Kbfchied nahm der Kliljukoro.
3hm folgen die ©enoffen fo.

2Bird auch das letjte ©rojjmaul fchroeigen,
2Sird fich der Krieg 3um Gnde neigen
c3fi erft der ßet)er Seit oorbei.
Sann ift die 2Belt oom Kriege frei. Rm, hm

fim dem Cagebud) eines Policen
3ch habe fchon oft 3U meiner Ôrau

gefagt: feit Krieg ift, haben roir oiel mehr
Kbroechslung im Sienft. Sroar geben uns
die fremden ßalunken, roie Spione ufro., fehr
oiel 3U tun. Kuch fonft ifi immer etroas los.
Kber unfer ßauptmann hat befohlen, dajj
immer, roenn ein 223ohltätigkeitsfeft oder ein
Sortrag ift, 3roei oon uns bis 3um Schlufj
dabei fein und gut aufpaffen follen, um Kapport

3U erftatten, roie alles ging. Sie 2Sohl-
tätigkeitsfefte, die laffe ich mir fchon gefallen,
da haben roir fchon oiel Schönes gefehen.
Kber bei den Sorträgen, da ift es manchmal
fehr fchroer.

Seim erften, über den roir rapportieren
mufjten, da roar es befonders fchroer. Gs
roar ein fran3öfifcher Kedner: fpäter las ich
in der Seitung. es fei ein Sropagandaredner
geroefen. Ser redete, dafj man mit keinem
ßämmerchen da3roifchen kam. Kber troh
allem Kufpaffen, und trot)dem ich ein 3ahr
im 2Se1fchen roar, konnte ich nichts oerftehen,

als dafj er oon Ôrankreich, und oon einem
Seehafen, und oon ©raufamkeiten redete.
Kleinem Kollegen ging es fcheint's auch nicht
beffer und der roar doch fogar in ôrankreich!
Gr fagte mir, das hätte er deutlich oerftanden,
dajj er die Schroei3 fehr gerühmt hätte. 225as
fchreiben jetjt roir in unfern Kapport!" fagte
ich immer und immer roieder. Sa hatte mein
Kollege einen feinen ©edanken. K5eijjt roas."
fagte er 3U mir, du 3ählft jetjt fchnell die
Ceute, die hinaus gehen, und fchauft, roie oiele
Klänner und roie oiele örauen. Clnd ich 3ähle
gefchroind -die Sänke und dioidiere dann durch
3roei. Clnd dann fchreiben roir in unfern
Kapport: So und fo oiel Ceute find dabei
geroefen und die gaben keinen ©rund 3um
Kergernis und 3um Skandal." 5ink

?????????????????????????????????a

Sauber
° Gin roirres Sild ift die Sergangenheit: °
° Gs fcheint dir ©lück und Cuft und ©lan3. °
° Soch gehft du hin und fchauft es nahe an, °
° fo ift's ein Ceid.

° Clnd roieder fcheint's ein froher San3, °
° darin du treibft. Soch plöhlich roird es °
g Clnd eine ôrahe, roüft und kalt, [Kacht. °
" erfcheint und lacht.

Jabel
Gs ging ein Klann in ein öffentlich' ßaus,
Klachte oon feiner ©utheit oiel Sraus,
Öragte die Klädchen treu nach der Keih',
Kîelche noch eine Jungfer fei.
Kein gan3 und fein und fauber und keufch?
Solche, fo fchroor er mit oielem ©eräufch.
225elche geführt fich fo roohlberaten,
K5erd' er erkiefen und glatt heiraten,
2Betterte, roie fiß es herrlich dann hätt'
Klit ihm bei Sifche, mit ihm 3U Sett.
Senn, fo fchnob er, ein ^dealift
Kehm' das ©eklätfehe der Ceute für Klift,
223enn fie nur tugendhaft, brao und recht.
Sei ihm als Ôrau keine Sirne 3U fchlecht.
2Bunderlich roill Guch der Sropf roohl erfcheinen,
Kber $\\r follt' ihn nicht feiten meinen.
Klancher begibt fich ooll Klüt in ©efahr
Klit einem lärmenden lauten Serkünden,
2öenn nur der Cage nach fonnenklar,
Safj, roas er fordert, fich niemals roird finden.
Kur eine Klaufel in deinem Serlangen,
Klug geroählt, erfpart dir das Klufj.
3n deines ßeldentums ßangen und Sangen
Sicher bift du oor ßieb und Schufj. Otto fiinnerk

Rußland
Sefreit hat fich Kujjland oon Sklaoenjoch
Cind Sklaoenketten bis heute:
3hm harren im Innern kämpfe noch
©egen rückfehrittsgefinnte Kleute.
Sie hänget noch feft am Sarentum
ünd Kusbeutung, Selbftfucht und Klacht
Kn die Ôreiheit, des Kölkes ßeiligtum,
K3ird dabei nimmer gedacht.

Kur Slutoergiefjen und ihren Sieg
Sehalten die ©rojjen im Kuge;
K5enn nur ihr Knfehn dabei ftieg,
Kicht ob es dem Cande tauge.
Sas Solk aber ruft: Kun ift es genug,
2Bir roollen jctjt handeln, entfeheiden:
Kufjland, das bisher die Ketten trug,
2Bill fürder nicht Sklaoendienft leiden!

Kach Klarheit und 2Bahrheit ledrçet fein ßer3,
Scharf trohend den äufjern ©eroalten;
Sie Sinne ooll Kraft, der 2Sille roie Gr3,
Sie ôreiheit fleh 3U erhalten.
So kämpft der ruffifche ©enius,
Cim feine Cage 3U ändern:
Gs fteht als moderner Oedipus
Kun unter den andern Cändern.

Sas Schickfal befragend, am Kreu3roeg des
Sleibt mutig und ftandhaft, Kationen! [Seins,
Schirmt Guch oor die Klächte der Cüge, des
Sann roird es dieöreiheit Guch lohnen. [Scheins,
Sie 2Beltgefchichte, die riefige Sphinj,
2Si1l Guch ihr Kätfel aufgeben [links,
Ser Kbgrund klafft, fchaut nicht rechts oder

3hr ratet um Sod oder Ceben! s.

Scherzfrage
ßeijjt das Klotto: L'Union fait la force"

auf den belgifchen Klüsen: Ginigkeit macht
ftark" oder: Sie Clnion (U. S. A.) macht
ftark?" Clm Kntroort roird gebeten! R.st.
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Kataloge zu Diensten

/ln Herrn Nationalrat Graber

Nun nakt Inr Euer 5ZieI erreicbt:
Der Pöbel gent aus à Gassen.
Cr macnt seinem Innern Lust unci gleicbt
einem Stier, cien man losgelassen.

Kerr Nationalrat. was Cucn passiert'.
cias ist scnon mancnem gescbeben.
Inr seici bis aus ciie Xnocnen blamiert
unci müßtet nun eigentlicb geken.

öen Helüen von La Chaux-öe-Fonös

Ibr babt ibn lang genug gebeizt
mit Recien uncl Leitartikeln.
Wie wollt Ibr Cucn nun aber jetzt
aus cier Affäre wickeln?

Nun sitzt Ibr tief in cier Tinte clrin.
mit cier Ibr cias Volk vergiftet.
Das ist cias Cncie uncl 6er Gewinn
von ciem. was Ibr angestiftet.

Wir verzichteten gern, icb weiß nicbt wie.
uncl öffneten Cucn ciie Grenzen.
Kerr Nationalratî Was meinen Sie?
Wie wär's mit clen Konsequenzen? -à>2»àr

Miljukow
Er nat om Rriegsziel sestgebangen
«Und ist trotz alledem gegangen.
Trotzdem nocn mancbe Nase stickt:
Nein, onne Nrieg. nein, gent die Ckose nicbt.

Docb sind die Obren nicbt empsänglick
Sur diesen alten Mist, und bänglicb
Sitzt mancber jetzt im Nartenbaus
«Und scbaut zum fernen Osten aus.

Laßt weiter Blut, ibr Russen, weiter'.
Docb denen klingt der Rus nicbt beiter
«Und an der Sront verbrüdern sicb

Sie mit den Deutscben l Sürckterlick!

Sie wollen nicbt mebr weiter bluten
Wie srüber. da Rosakenknuten
Regierten und man sie wie Biek
lZur Scblacbtbank sübrte. Nimmer, niel

Berständlick scbeint das uns Neutralen.
«Und will uns Licbt ous Osten stroklen:
Wir grüßen srob. wir grüßen gern
Durcb Wolken diesen Sriedensstern.

Denn eine Wolke mit der andern
Muß sicb oerziebn und weiter wandern
Den Abscbied nabm der Miljukow.
Ibm folgen die Genossen so.

Wird aucb das letzte Großmaul scbweigen.
Wird sicb der Rrieg zum Ende neigen
Ist erst der Ketzer 5Zeit vorbei.
Dann ist die Welt vom Rriege srei. à. nm

Ms Sem Tagebuch eines Polizisten
Icb bobe scbon ost zu meiner Srau

gesagt: seit Rrieg ist. Koben wir viel mebr
Abweckslung im Dienst. 5Zwar geben uns
die fremden Kaiunken, wie Spione usw.. sebr
viel zu tun. 2tucb sonst ist immer etwas los.
Aber unser Kauptmann bat besoblen. daß
immer, wenn ein Wokltätigkeitsfest oder ein
Vortrag ist. zwei von uns bis zum Scbluß
dabei sein und gut aufpassen sollen, um Rapport

zu erstatten, wie alles ging. Die Wobl-
tätigkeitsseste. die lasse icb mir scbon gesaiien.
do baben wir scbon viel Scbönes geseben.
Aber bei den Vorträgen, da ist es manckmal
sebr scbwer.

Beim ersten, üder den wir rapportieren
mußten, da war es besonders sckwer. Es
war ein sranzösiscber Redner: später las ick
in der Leitung, es sei ein Propagandoredner
gewesen. Der redete, daß man mit keinem
Kämmercken dazwiscken kam. Aber troh
ollem Auspassen, und trotzdem icb ein Iakr
im Weiscken war. konnte ick nickts versteken.

als daß er oon Srankreick. und von einem
Seekasen. und von Grausamkeiten redete.
Meinem Rollegen ging es sckeint's auck nickt
besser und der war dock sogar in Srankreicb!
Er sagte mir. das bätte er deutlicb verstanden,
daß er die Scbweiz sekr gerükmt kätte. Was
sckreiben jetzt wir in unsern Rapport!" sagte
ick immer und immer wieder. Da katte mein
Roliege einen seinen Gedanken. Weißt was."
sagte er zu mir. du zäklst jeht scknell die
Leute, die kinaus geken. und sckaust. wie viele
Männer und wie viele Srauen. «Und ick zäkle
gesckwind die Bänke und dividiere dann durck
zwei. «Und dann sckreiben wir in unsern
Rapport: So und so viel Leute sind dobei
gewesen und die gaben keinen Grund zum
Aergernis und zum Skandal." swk

ll>IIll!I!>II>I>III>I>>II>I>>IIllllll>I>ll

Zauber
^ Ein wirres Bild ist die Bergongenbeit : ^
^ Es scbeint dir Glück und Lust und Glanz. ^
^ Docb gebst du bin und sckaust es nake an. ^
^ so ist's ein Leid.

^ «Und wieder sckeint's ein sroker Tanz. ^
^ darin du treibst. Docb plöhlick wird es ^
^ «Und eine Srahe. wüst und kalt. sRackt. ^
^ ersckeint und lockt. Wà m-nzi ^
ll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zabel
Es ging ein Mann in ein össentlick' Kaus.
Mackte von seiner Gutkeit viel Braus.
Sragte die Mädcken treu nack der Reik'.
Welcke nock eine Iungser sei.

Rein ganz und sein und sauber und keuscb?
Solcbe. so scbwor er mit vielem Geräuscb.
Welcbe gesübrt sick so woklberaten.
Werd' er erkiesen und glatt keiraten.
Wetterte, wie sie es kerrlick dann kätt'
Mit ikm bei Tiscbe. mit ikm zu Bett.
Denn, so scbnob er. ein Idealist
Nebm' das Geklätscke der Leute sllr Mist.
Wenn sie nur tugendkast. brav und recbt.
Sei ibm als Srau keine Dirne zu scblecbt.
Wunderk'cb will Euck der Trops wokl ersckeinen.
Aber Ibr sollt' ibn nicbt selten meinen.
Mancber begibt sick voll Mut in Gesakr
Mit einem lärmenden lauten Berkllnden.
Wenn nur der Lage nack sonnenklar.
Daß. was er fordert, sick niemals wird sinden.
Nur eine RIausel in deinem Berlangen.
Rlug gewäklt. erspart dir das Muß.
In deines Keldentums Köngen und Bangen
Sicker bist du vor Kieb und Scbuß. <z° ^wn-rx

Rußlanö
Besreit bat sicb Rußland von SKIavenjocb
«Und Sklavenketten bis beute:
Ibm barren im Innern Rämpse nocb
Gegen rllckscbrittsgesinnte Meute.
Die känget nock sest om Barentum
«Und Ausbeutung. Selbstsucbt und Macbt
An die Sreibeit. des Bolkes Keiligtum.
Wird dabei nimmer gedacbt.

Nur Blutvergießen und ibren Sieg
Bebaken die Großen im Auge:
Wenn nur ikr Ansekn dabei stieg.
Nicbt ob es dem Lande tauge.
Das Bolk aber rust: Nun ist es genug.
Wir wollen jeht bandeln, entscbeiden:
Rußland, das bisber die Retten trug.
Will sllrder nicbt SKIaoendienst leiden!

Nacb RIarkeit und Wakrkeit leckzet sein Kerz.
Sckars trohend den äußern Gewalten:
Die Sinne vo» Rrast. der Wille wie Erz.
Die Sreikeit sick zu erkalten.
So kämpft der russiscke Genius,
«Um seine Lage zu ändern:
Es stekt als moderner Oedipus
Nun unter den andern Ländern.

Dos Sckicksal befragend, am Rreuzweg des
Bleibt mutig und standbast. Nationen! ^Seins.
Sckirmt Euck vor die Mäckte der Lüge, des
Dann wird es dieSreikeit Euck loknen. sSckeins.
Die Weltgesckickte. die riesige Spkinx.
Will Cuck ikr Rätsel ausgeben llinks.
Der Abgrund klafft, sckaut nickt reckts oder

Ikr ratet um Tod oder Leben l s.

Scherzfrage
Keißt das Motto: I/l^niori tait la torce"

aus den belgiscben Münzen: Einigkeit macbt
stark" oder: Die «Union (lU. 8. ^..) mackt
stark?" «Um Antwort wird gebeten! K.«-,,
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